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Amtlicher Teil.
E »i» e sr » i,licht Hvhkit der Grotzherzos habe,

S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Bürgermeister
Robert Ritter in Mannheim die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens vom
heiligen Michael III . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Bürgermeister
Robert Ritter in Mannheim und dem Grasen Viktor
v 0 n Helmstatt in Neckarbischofsheim die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihnen von dem Präsidenten der Französischen Republik
verliehenen Kommandeurkreuzes des Ordens für Ver¬
dienste um die Landwirtschaft zu erteilen .

Licht - Nmtlicher « rü.
Badische Landwirtschaftskammer .

i .
* Karlsruhe , 18. Juni .

Heute morgen kurz nach 10 Uhr begannen im Sitzungssaale
des Ministeriums des Innern die Verhandlungen der Badi¬
schen Landwirtschaftskammer , die zur ersten kon¬
stituierenden Sitzung zusammentrat . Mit Ausnahme des
Prinzen Alfred zu L ö w e n st e i n , der durch Krankheit am
Erscheinen verhindert ist , waren sämtliche Mitglieder er¬
schienen .

Geheimer Oberregierrmgsrat Rebe eröffnete die erste
Sitzung mit etwa folgenden Worten : Der Präsident des
Ministeriums des Innern hat mich mit der Leitung der Vor¬
standswahl beauftragt und deshalb habe ich bis zur Feststellung
des Vorstandes den Vorsitz übernommen . Ich begrüße die Er¬
schienenen auf das Herzlichste und hoffe , daß alle die Er¬
wartungen . die an die neue Institution geknüpft werden , in
vollem Maße in Erfüllung gehen und daß aus ihr reicher Segen
für die heimische Land - u . Forstwirtschaft erwachsen möge . Das
Mitglied Prinz Alfred zu Löwenstein ist leider durch eine
Operation verhindert , doch befindet sich derselbe auf dem
Wege der Besserung.

Hierauf ergriff der Präsident des Ministeriums des Innern ,
Freiherr v . B 0 d m a n , das Wort zu etwa folgender Ansprache:

„Gestatten Sic auch mir einige Worte der Begrüßung . Ich
möchte Sie zunächst in meiner Eigenschaft als Hausherr in
diesen Räumen willkommen heißen . Das Ministerium hat ge¬
glaubt , Ihr Einverständnis unterstellen zu dürfen , daß Ihre
erste Sitzung hier stattfindet . Künftig werden Sie selbst den Ort
Ihrer Versammlung zu bestimmen haben. Auch ich möchte dem
schmerzlichsten Bedauern Ausdruck verleihen , daß Seine Durch¬
laucht Prinz Löwen st ein durch Krankheit verhindert ist ,
hier zu erscheinen . Zu aller Freude ist die Kunde hierher ge¬
langt , daß sein Befinden sich erheblich gebessert hat . Ich möchte
sodann namens der Regierung meiner Freude über das Er¬
eignis Ausdruck verleihen , welches uns heute zusammenführt .
Zum erstenmale tagt die Landwirtschaftskammer . Zunächst von
einzelnen angeregt , dann von vielen verlangt und schließlich all¬
seits begehrt, war sie inmitten unserer Volksvertretung der Ge¬
genstand tiefgehender Meinungsverschiedenheiten über die Art
ihrer Ausgestaltung , so daß es vor Jahresfrist noch fraglich er¬
schien , ob sie zustande kommen würde . Heute steht sie als
fertige Persönlichkeit im öffentlichen Recht und wie das
Groß - und Kleingewerbe, wie das Sanitätspersonal , so hat
jetzt auch die Land- und Forstwirtschaft eine Vertre¬
tung , die zur selbständigen Wahrung ihrer Interessen berufen
ist. Es ist ein langer Weg, der hierher geführt hat , vom Ett -
linger Verein des Jahres 1810 zum Landesverein und durch
die verschiedenen Phasen des landwirtschaftlichen Vereins zum
Landwirtschaftsrat , zur Landwrrtschaftskammer .

Es geziemt sich heute der Männer in Dankbarkeit zu gedenken ,
die in freier Vereinstätigkeit ihr Bemühen und Können in
den Dienst der land - und forstwirtschaftlichen Interessen ge¬
stellt haben. Insbesondere möchte ich dem Landwirtschaftsrat
danken, der der Negierung ein verlässiger und sachverständiger
Berater gewesen ist. Er ist außer Funktion getreten , seine
Aufgabe wird in erweitertem Maße von der Kammer ausge¬
nommen werden ; die anderen Vereinigungen bestehen fort und
werden im Zusammenwirken mit der Kammer , in der sie
auch vertreten sind , ihre ersprießliche Tätigkeit fortsetzen. DaS
Bestehen der Kammer wird auch diejenigen mit Genugtuung
erfüllen , die geglaubt haben, in unserer Landesvertretung dem

'Gesetz ihre Zustimmung versagen zu müssen . Ich bin über¬
zeugt , daß, so scharf auch bei Erörterung über dieses Gesetz die
politischen Gegensätze hervorgetreten sind , Sie alle mit dem
festen Entschluß hierhergekommen sind , diese Gegensätze hier
ruhen zu lassen und in friedlicher Arbeit zusammenzuwirken
zum Wohle der badischen Land - und Forstwirtschaft . In diesem
Sinne begrüße ich es, daß hier Vertreter der verschiedenen
politischen Richtungen sich zusammengefunden haben . Je stärker
in unserer Zeit der Entwicklung die verschiedenen Gegensätze
sich geltend machen , desto wertvoller wird es sein , daß sich
Männer zusammengefunden in dem Bewußtsein , daß sie Glie¬
der eines Volkes sind , und einer Sache dienen , so verschie¬
ben die Mittel u. Wege auch sein mögen. Die gemeinsame Arbeit
aus neutralem Gebiet scharst dieses Bewußtsein , dient dem
Wohl des Ganzen und dem inneren Frieden . Wenn aber ein
Stand dies notwendig hat , so ist dies die Landwirtschaft , —
Kbhänglg von der Gunst der Witterung , durch manche Schäd¬

ling e bedroht, und durch die Entwicklung der Vcrkchrsverhält -
nisse dem Wettbewerb des Auslandes gegenüber gestellt,
hat der Landwirt immer wieder auf neue Wege zu sinnen , wie
er sein Dasein behaupten, seinen Besitz erhalten und fördern
kann. Wenn die Zollpolitik des Reiches die Landwirtschaft nicht
unwesentlich gehoben und die Blüte der Industrie der Land¬
wirtschaft ein weites Absatzgebiet erschlossen hat , so
hat diese Entwicklung auch den Mitzstand verschärft,
unter dem unsere Landwirtschaft in erster Reihe zu leiden hat ,
die Leutenot , die Schwierigkeit, ausreichende Arbeitskräfte
überhaupt und um einen Lohn zu erhalten , den die bescheidene
Rente des landwirtschaftlichen Betriebes erschwingen kann.
Zum engsten Zusammenschluß der Standesgenossen mahnt fer¬
ner bei uns in Baden ganz besonders die Zersplitterung des
landwirtschaftlichen Besitzes , die überwiegende Zahl kleiner Be¬
triebe.

So werden Sie , meine Herren , ein reiches Arbeitsfeld vor¬
finden . Daß die Landwirtschaftskammer dieses Arbeitsfeld
mit Eifer , Geschick und Opferwilligkeit in Angriff nehmen wird ,
dafür bürgt ihre Zusammensetzung. Möge Ihre Tätigkeit eine
segensreiche und fruchtbringende sein , möge die Kammer eine
würdige Vertretung der Land- und Forstwirtschaft sein , welche
fest und aufrecht, selbständig, wachsam und umsichtig die ihr
anvertrauten Interessen wahren wird . Möge sie zum Wohle
des badischen Landes arbeiten und beitragen zur Erhaltung
eines gesunden, kräftigen Bauernstandes , einer der festen
Grundlagen unseres Staatswesens . (Beifall . )

Es folgte sodann die Wahl des Vorstandes . Ein Antrag des
Abg . Schüler , den Vorstand bis zur Beratung der Satzungen
provisorisch zu wählen, wird mit 19 gegen 18 Stimmen ab¬
gelehnt. Durch Stimmzettel werden sodann gewählt zum
ersten Vorsitzenden Prinz Alfred zu Löwen st ein mit
40 Stimmen , zum zweiten Vorsitzenden Bürgermeister
S ä n g e r - Diersheim mit 38 Stimmen ; zu Beisitzern werden
gewählt die Kammermitglieder Schüler , Vierneisel -
Lauda und Geh . Oberforstrat Schweickhart . Zu Stell¬
vertretern die Herren Geh . Oberrcgierungsrat Salzer ,
Oekonomierat Würtenbcrger , Landtagsabgeordneter
Morgenthaler , Gutsbesitzer S e i tz - Babstadt und Ge¬
heimer Oberfinanzrat Elbs .

Bürgermeister Sänger übernimmt den Vorsitz und dankt
für die auf ihn gefallene Wahl . Auf seinen Vorschlag wird an
den ersten Vorsitzenden , Prinzen zu Löwenstein, folgende De¬
pesche gesandt : „Die Badische Landwirtschaftskarnmer entbietet
ihrem einstimmig gewählten ersten Vorsitzenden herzliche Grüße
und wünscht baldige vollständige Genesung."

Auf Antrag S ch ü l e rs wird der Entwurf der Satzungen
einer Kommission von 7 Mitgliedern überwiesen , bestehend aus
den Herren Sänger , Frhr . v. Mentzingen , Frhr . von
Stotzingen , Weishaupt - Pfullendors , S a lz e r ,
R i e h m und K « g e r - Tannenkirch.

Die Bestellung von Ausschüssen wird vertagt . In den Deut¬
schen Landwirtschaftsrat werden folgende Mitglieder delegiert :
Prinz Löwen st ein , Sänger , Schüler und W ü r -
tenberger , als Vertreter Salzer , Blanken Horn ,
Frhr . v . Mentzingen und V i e r n e i s e l.

Unter der Tagesordnung „ Sonstiges " regt Abg. R i e h m die
Anstellung eines Generalsekretärs an . Geh. Oberregierungsrat
Rebe teilt mit , daß die Regierung dem Vorstand zur Erledi¬
gung seiner Aufgabe einige Mittel zur Verfügung stellen werde.
Beim Ministerium seien Bewerbungen um das Sekretariat ein¬
gelaufen , die dem Vorstand übermittelt werden würden .

Es wird sodann um 1 Uhr die Sitzung geschlossen . Nächste
Sitzung Mittwoch 9 Uhr.

Neue Militärorganisation in der Schweiz .
Nach langwierigen Verhandlungen und harten

Kämpfen haben sich Ständerat und Nationalrat über die
Reform des Wehrwesens geeinigt , die der Schweizer Ar¬
mee höheren militärischen Wert und größere Leistungs¬
fähigkeit geben sollen. Das ist vor allen Dingen erreicht
durch die Hauptforderung des neuen Gesetzes °. Ver¬
längerung der Rekrutenschule und jähr¬
liche Wiederholungskurse für die Trup¬
pen des Auszuges . Eine Neueinteilnng der wehr¬
fähigen Mannschaft ist , gegen die Erwartung , nicht ein¬
getreten , mithin bleiben auch in Zukunft drei Altersklas¬
sen bestehen : Auszug 20 . bis 32 . Jahrgang , Landwehr
32 . bis 40 . Jahrgang , Landsturm 40 . bis 48 . Jahrgang .
Bei der Landwehr fällt die Unterscheidung vom 1 . und
2 . Aufgebot fort . Hauptleute dienen bis zum 38 . Jahre
iin Auszuge . Mit dem 52 . Jahre werden sämtliche höhe¬
ren Offiziere zur Disposition gestellt , wenn sie es nicht
vorziehen , bei der Armee zu verbleiben . Die Militär -
pflichtersatzsteuer dauert nur bis zum 40 . Jahre .

Für sämtliche Grade und Waffengattungen ist eine bes¬
sere Besoldung vorgesehen, deren Sätze noch nicht fest¬
stehen. Tüchtige Soldaten können gezwungen werden ,
Dienst als Unteroffiziere und Offiziere zu tun . Damit
ist auch endgültig die Dienstpflicht der Lehrer entschieden,
über die bis jetzt in den einzelnen Kantonen die mannig¬
faltigsten , zum Teil ganz ungerechten Vorschriften bestan¬
den hatten . Neue Truppengattungen sind in dem Gesetz
nicht vorgesehen, dagegen sollen auch der Infanterie Ma¬
schinengewehre beigegeben werden, die bekanntlich bisher
nur der Kavallerie als berittene Kompanien zugeteilt
waren . Aehnlich wie bisher wird das Instruktions -
Personal organisiert sein. Die Stelle des Oberinstruk¬

teurs einer Waffengattung ist abgeschafft; seine Funktio¬
nen übernimmt der Waffenchef. Zugleich soll den höheren
Führern und Kommandanten Gelegenheit gegeben wer¬
den , die Ausbildung ihrer Truppen mehr als bisher be¬
einflussen zu können. Zu diesem Zweck ist die Stelle eines
Berufsdivisionärs vorgesehen.

Die größten Meinungsverschiedenheiten betrafen die
Verlängerung der Rekrutenschule. Wohl waren die höch¬
sten militärischen Kreise darüber vollkommen einer Mei¬
nung , daß es bei den gesteigerten Anforderungen an die
Ausbildung , besonders im Schießdienst und in den ge¬
fechtsmäßigen Hebungen, kaum mehr möglich sei, mit der
Rekrutenschule von 45 Tagen durchzukommen . Aber na¬
mentlich im Nationalrat saßen viele Leute, die Bedenken
trugen , dem Bürger eine größere Belastung durch den
Militärdienst als bisher gesetzlich aufzuerlegen . Sie
wendeten ein , daß die Schweiz mit den großen Nachbar¬
staaten auf militärischem Gebiete doch niemals ernsthaft
konkurrieren könne , und im Falle eines Krieges damit
gerechnet werden diirfe, daß jeder waffenfähige Mann ,
ob er nun länger oder kürzer gedient habe , mit dem Ge¬
wehr in der Hand sein Leben für die Verteidigung des
Vaterlandes einsetzen werde. Wenn auch die höchst ge¬
forderte Verlängerung der Rekrutenschulebis auf 70 Tage
nicht erreicht worden ist , bedeuten immerhin die bewillig¬
ten 65 Tage einen Fortschritt. Allerdings darf hierbei
nicht übersehen werden, daß die Gesamtdienstzeit der In¬
fanterie des Auszuges sich im Vergleich zu den früheren
Bestimmungen nicht erheblich geändert hat. Sie betrugen
zuvor 147 Tage und beträgt jetzt 161 Tage . Von ein -
schneidender Bedeutung ist dagegen, daß die Wieder¬
holungskurse sich jährlich wiederholen werden. Auch hier¬
gegen waren im Nationalrat , namentlich viele soziale
Bedenken geltend gewacht worden. Schließlich überwog
doch die Ueberzeugung , daß in jüngeren Jahren jährliche
Wiederholungskurse von nur 13 Tagen weniger drücken
würden als die bisherigen Kurse alle zwei Jahre von
nahezu 3 Wochen bis ins Alter von 30 Jahren .

Von wichtigen Neuerungen in der Heeresreform sind end¬
lich noch hervorzuheben : die Verminderung der Zentral¬
schulen um zwei ; das Abhalten von Kriegsspielübungen
im Gelände durch Offiziere , Einsetzen einer Landesvertei¬
digungskommission , die aus dem Chef des Generalstabes
und den höheren Führern besteht und zur Aufgabe hat ,
die gesamte Wehrkraft des Landes im Auge zu behalten
und Vorschläge zu Verbesserungen beim Bundesrate ein¬
zureichen . (Nach einer Meldung der Baseler „National¬
zeitring " erscheint die Durchführung des Gesetzes aller¬
dings noch nicht außer Frage gestellt, da das gegen die
Militärorganisation gerichtete Referendum mehr als die
erforderliche Zahl von 30 000 Unterschriften erhalten
hat .)

Das fravzösisch.japauische Abkommen.
(Telegramme . )

* Paris , 17. Juni . Das französisch - japa¬
nische Abkommen hat folgenden Wortlaut :

Die beiden Regierungen von Japan und Frankreich
vereinbaren , indem sie sich Vorbehalten, in Unterhand¬
lung wegen eines Handelsvertrags einzutreten , mit be-
zug auf die Beziehungen zwischen Japan und Franzö¬
sisch- Jndochina folgendes :

Die Behandlung als m e i st b e g ü n st i g t e Na¬
tion wird den japanischen Beamten und Untertanen
in Französisch-Jndochina zugebilligt für alles , was ihre
Person und den Schutz ihres Eigentums betrifft . Die
nämliche Behandlung wird den Untertanen und Schutz¬
befohlenen von Französisch - Jndochina im ja¬
panischen Reiche zugehilligt . und zwar bis zum Ablauf
des zwischen Japan und Frankreich abgeschlossenen
Schiffahrtsvertrages vom 1 ^ August 1896. Die Regie¬
rung der französischen Republik und die Regierung Sei -
ner Majestät des Kaisers von Japan , beseelt von den:
Wunsche , die zwischen ihnen bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen zu stärken und für die Zukunft einen jeden
Anlaß zu etwaigen Mißverständnissen auszuscheiden, ha¬
ben beschlossen , folgende Vereinbarung zu treffen :

Die Regierungen von Frankreich und Japan stimmen
überein , die Unabhängigkeit und Unversehrtheit
Chinas , sowie den .Grundsatz der Gleichheit der
Behandlung in diesem Lande für den Handel und
die Staatsangehörigen aller Nationen zu respektieren .
Ta sie ein besonderes Interesse daran haben, die Ord¬
nung und den ftiedlichen Stand der Dinge namentlich



in denjenigen Gebieten des chinesischen Reiches gewähr¬
leistet zu sehen , welche den Gebieten benachbart sind , in
denen sie das Recht der Souveränität , des Schutzes oder
der Besitzung ausüben , verpflichten sie sich , sich gegen¬
seitig zu unter st sitzen , um den Frieden und die
Sicherheit in jenen Gegenden sicherzustellen im Hinblick
auf die Aufrechterhaltung der Lage und der
Territorialrechte beider vertragsschließender Parteien auf
dem asiatischen Festlande.

Das Abkommen ist unterzeichnet von dem französischen
Minister des Aeußern , Pichon, und dem japanischen Bot¬
schafter in Paris , Kuriuo .

* Paris , 18. Juni . In der gestrigen Nachmittagssitzung
der Deputiertenkammer interpellierte Graf Boni
Castell an e den Minister des Aeutzern, Pichon , wegen
des französisch -japanischen Abkommens. Der Redner beglück¬
wünschte die Regierung dazu , daß sie mit Japan ein Abkom¬
men geschlossen babe, das , dank der französisch -russischen
Allianz , Frankreichs Besitzungen im fernsten Osten garan¬
tiere . Entsprechend dem Wunsche des Grafen Castellane, der
am Schluffe der Ausführungen einige Aufklärungen erbat ,
verlas sodann Minister Pichon den Wortlaut des Abkom¬
mens , der unter der größten Stille angehört und mit Zu¬
stimmungsrufen und Beifall ausgenommen wurde . Pichon
fügte hinzu , das französisch - japanische Abkommen habe als
Grundlagen die Achtung vor der Integrität Chinas ,
die Aufrechterhaltung des Status quo und die Garantie des
Friedens in China . Japan widerlege auf diese Weise ein-
für allemal diejenigen , welche es beschuldigten, es babe ehr¬
geizige Eroberungspläne , und cs bekunde seinen Willen , den
Status quo zu achten . Die gegenseitige Unter¬
stützung, welche beide Nationen sich versprächen, sei ihrem We¬
sen nach friedlich. Das Uebereinkommen schließe sich übrigens
den Verhandlungen mit Rußland an , welche bald beendigt
seien und in dem gleichen Sinne geführt würden , wie die
englischen Verhandlungen bezüglich Indiens und entsprächen
dem herzlichen französisch - englischen Einvernehmen und der
französisch-russischen Allianz . (Beifall . ) Der Redner sprach
dann feine Freude darüber aus , daß Japan zu den Groß¬
mächten gehöre. Japan habe vor sieben Jahren das Recht er¬
worben , zu ihnen gezählt zu werden, indem es mithalf , die
Europäer in Peking zu befreien . Pichen bemerkte, daß das
Abkommen im Interesse aller Nationen abgeschlossen worden
sei . Er hoffe, daß die Kammer es ebenso schätze , wie die
Regierung . Die Jntereffen Deutschlands , Italiens
und der Vereinigten Staaten von Amerika seien be¬
sonders gewahrt , weil das Uebereinkommen gegründet sei auf
wirtschaftlicher Gleichheit der Nationen .
(Beifall auf allen Bänken .)

Bom neuen Dreibund.
(Telegramme.^

* Paris , 17. Juni . Das „Journal des Debats " sagt, das
französisch - japanische und das englisch - spa¬
nische Abkommen seien für das westliche Mittelmeer
und die benachbarten Gebiete am Atlantischen Ozean dasselbe,
was das französisch-japanische Abkommen für den äußersten
Osten sei ; beide Abkommen garantierten den Status quo , und
von irgend jemand könnten sie nur in dem Maße übel aus¬
genommen werden , wie er glauben würde , aus einer Störung
dieses Status quo Nutzen ziehen zu können.

* Madrid , 18. Juni . Kammer . In Erwiderung auf eine
Anfrage erklärte der Minister des Aeußern , daß die
zwischen Frankreich und Spanien ausgetauschten No¬
ten die Aufrechterhaltung des Status quo für die refpct-
tiven Besitzungen im Mittelländischen Meer und im Atlanti¬
schen Ozean erstrebten , ohne die Beziehungen zwischen den
Mächten zu ändern . Das Abkommen sei wesentlich ein S e e -
abkommen .

Die Eröffnung des österreichischen Reichsrats .
(Telegramme.)

* Wien , 18. Juni . Der Reichsrat trat gestern, wie gemel¬
det, zu seiner ersten Sitzung zusammen . Die Abgeordneten
waren fast vollzählig erschienen, die Tribünen waren uber¬
füllt . Die Mitglieder der Regierung betraten im Festkleide
kurz nach 11 Uhr den Saal . Ministerpräsident Freiherr von
Beck forderte den Abgeordneten Funke auf , das Alters¬
präsidium zu übernehmen und die Konstituierung des Hauses
einzuleiten . Nachdem Funke den Eid geleistet hatte , über¬
nahm er das Präsidium und hielt eine Ansprache an das
Haus , welches er als das erste , aus dem allgemei¬
nen Stimmrecht hervorgegangene wahre Volkshaus be¬
grüßte . Die großen , an dasselbe geknüpften Hoffnungen wür¬
den trotz der schweren Aufgaben , die des Hauses harrten , in
Erfüllung gehen. Wenn sich zu dem in diesem Hause ver¬
einigten gründlichen Wiffen eine reichere Erfahrung und
freudige Arbeitswilligkeit und Pflichtbewußtsein gesellen wer¬
den , dann seien dem Hause dauernde segensreiche Erfolge für
den Staat und deffen Völker gesichert . (Beifall .) Das Haus
könne nicht würdiger an der Schwelle des neuen Sessions¬
abschnittes zu arbeiten beginnen , als indem es des erhabenen
Herrschers gedenke , der durch nahezu sechzig Jahre mit der
größten Aufopferung seines schweren Berufes walte . Er for-
dere die Abgeordneten auf , ein Hoch auf den Kaiser auszu -
bringen . (Die Abgeordneten brachten dreimalige begeisterte
Hochrufe aus . Lebhafter Beifall , Händeklatschen. ) Nach Er¬
nennung interimistischer Schriftführer und nach der Verlesung
der Eidesformel in acht Sprachen leisteten die
Abgeordneten nach dem Namensaufruf den Eid . Der Alters¬
präsident teilte mit , daß die feierliche Eröffnung des Reichs¬
rates am Mittwoch stattfinden werde. Hierauf wurde die
Sitzung auf Donnerstag vertagt .

* Wie» , 17. Juni . Das Herrenhaus hielt gestern nach¬
mittag seine erste Sitzung ab, in der Ministerpräsident Frhr .
t>. Beck das neu ernannte Präsidium vorstellte. Die nächste
Sitzung findet am Donnerstag statt .

Bon der Haager Friedenskonferenz.
(Telegramm.)

* Haag, 18. Juni . Die nächste Plenarsitzung der
Friedenskonferenz wird morgen Mittwoch, 3 Uhr nachmittags ,
beginnen . Gestern haben sich mehrere Vertreter der Groß¬
mächte und der Niederlande über die Wahl der Präsidenten
der vier Kommissionen verständigt . Internationale Frauen¬
verbände bereiten einen Druck zugunsten des allgemeinen
Friedens , und zwar auf dem Wege einer Petition an die Kon¬
ferenz , vor. Mehrere Damen aller Nationen planen zu die¬
sem Zwecke, sich im Haag zu versammeln und verlangten von
dem Generalsekretariat , die Petition in der Plenarsitzung der
Konferenz vorzulegen . Da es aber schwierig erscheint, die
Petition auf solchem Wege in Empfang zu nehmen , wird
wahrscheinlich der Präsident des Kongreffcs, N e l i d o w , den

Damen eine Audienz bewilligen, damit sie sich ihrer Aufgabe
entledigen können.

Die Weinbaukrise io Frankreich .
(Telegramme.)

* Paris , 18. Juni . Die Deputiertenkammer setzte
gestern vormittag die Beratung des Gesetzentwurfes betr . die
Verhütung von Weinfälschungcn fort . Nach längerer
Verhandlung lehnte es die Kammer mit 304 Stimmen gegen
255 Stimmen ab , die Zuschlagssteucr auf zur Weinbereitung
bestimmten Zucker auf 65 Franken festzusetzen , wie die Regie¬
rung und die Kommission es verlangt hatten . Nach der Er¬
klärung Pichons über den Vertrag mit Japan wurde die Be¬
ratung über den Gesetzentwurf betreffend die Verhütung der
Weinfälschungcn fortgesetzt. Die Kommission hatte auf An¬
trag der Regierung die Zuschlagsteuer auf Zucker , der zur
Weinbereitung benützt wird , auf 40 Franken festgesetzt . Diese
Ziffer wurde mit 341 gegen 214 Stimmen angenommen .

* Paris , 18. Juni . In der heutigen Vormittagssitzung der
Tcputiertenkammer verlangte A l d y ( rad . Soz . ) Aus¬
kunft über die gerichtlichen Maßnahmen , die die Regierung ge¬
gen die Bewegung im Wcinbaudistrikt ergriffen habe und be¬
antragte sofortige Besprechung. Clemcnceau beantragt
Vertagung derselben bis Freitag . Er erklärt , er wolle Ent¬
gegenkommen üben , zuerst aber müßten die Gesetze geachtet
werden. Der Protest des Südens werde jetzt ungesetzlich . Eine
längere Duldung desselben bedeute das Ende Frankreichs . Wäh¬
rend wir hier den Gesetzentwurf zur Unterdrückung der Wcin -
fälschungcn beraten , fährt der Ministerpräsident fort , antwortet
man im Süden mit Gewaltstreichen . Gegen die Urheber der im
Süden verübten Vergehen und Verbrechen sind gerichtliche
Schritte ergriffen ; wenn aber die Kammer sich gegen das
Kabinett entscheidet , werde ich anordnen , daß alle ergriffenen
Maßnahmen vorläufig eingestellt werden. Tie Kammer
mag die Entscheidung treffen .

* Paris , 18. Juni . Der Ministerrat traf in der gestrigen
Sitzung endgültig Maßnahmen , welche bestimmt sind , die
Achtung vor den Gesetzen in den Weinbaudeparte¬
ments sicherzustellen . Anordnungen in diesem Sinne sind
nach Schluß des Ministerrates an die Behörden der beteiligten
Departements telegraphisch übermittelt worden.

* Paris , 17. Juni . Der Unterstaatssekretär im Ministerium
des Innern , S a r r a u t , Deputierter für Narbonne , teilte
Clemenceau brieflich mit , daß er von seinem Amte zurück¬
treten werde, da die Ereignisse in seinem Wahlkreise es ihm
nicht erlaubten , seine Mftarbeit in der Regierung fortzusetzen.

* Paris , 18. Juni . Man versichert in Regierungskreisen , daß
die infolge der Weinbaukrise erfolgte Demission des Unter¬
staatssekretärs S a r r a u t keine Kabinettskrise Hervor¬
rufen werde. Der Handelsminister Doumergue und der Un¬
terstaatssekretär Dujardin » - Beaumetz, welche beide in südfran¬
zösischen Departements gewählt wurden , hätten erklärt , mit
Clemenceau stehen und fallen zu wollen.

" Paris , 18. Juni . Die vom Ministerrat gestern im Hinblick
auf die mit der W 'einbaukrise zusammenhängenden Vorgänge
beschlossener! Mußnahinen sind in vollem Gange . Die Regie¬
rung wird reine Truppen aus dem Osten nach dem Süden ab¬
kommandieren . — Wie jetzt feststeht , wird kein Mitglied
des Kabinetts dem Beispiel Sarrauts folgen und vom
Amt zurücktreten.

* Paris , 18. Juni . Nach Meldungen der Blätter ist die Re¬
gierung ernstlich bemüht , eine Weiterausdehnung der Bewe¬
gung in der W e i n b a u k r i s e zu verhindern . Berichte
von Präfekten bestätigen , daß der Versuch gemacht wird , die
Bevölkerung m einigen Departements zum Aufruhr zu bewe¬
gen. Der Ministerrat beschloß die Einleitung des gericht¬
lichen Verfahrens gegen die Mitglieder des
Komitees von Argeliers wegen Aufreizung zum Auf¬
ruhr , gerichtliche Verfolgung der Weinfälscher und Verfolgung
gewiffer Bürgermeister , sowie Versetzung mehrerer Regimenter .

* Argeliers» 17. Juni . Die Nachricht, daß die Deputierten¬
kammer die Zuschlags st euer von 65 Franken auf zur
Weinbereitung bestimmten Zucker abgelehnt hat , hat die hier
versammelten Weinbauern in große Erregung versetzt . Sie
erklären , sie würden ihrerseits keine Zugeständniffe machen .

* Argeliers , 18. Juni . Der Aufenthaltsort Marcellin
A l b e r t s soll laut „ Patrie " Tag und Nacht von Wachen
und Radfahrern umstellt sein, welche beauftragt seien, die Be¬
völkerung zu benachrichtigen für den Fall , daß Gendarmen
kämen, um ihn zu verhaften . Es sollen dann Barrikaden ge¬baut werden . Man spricht davon, die Brüücken in die Luft
zu sprengen , wenn Marcellin verhaftet würde.

* Paris , 18. Juni . In Argeliers hielt Marcellin Albert ,der sich gestern wieder zum ersten Mal öffentlich zeigte, eine
Ansprache an die auf dem großen Platze versammelte Bevölke¬
rung . Er schloß mit den Worten : Wir machen keine Zuge¬
ständnisse, wir greifen aber Niemanden an . Wir wollen un¬
sere Position vor den Feinden behaupten . — Das in Montau¬
bau garnisonierende Dragonerregiment und das
Husarenregiment in Carcassonne wurden aufgeboten,
um alle Zugänge nach Argeliers zu besetzen . Nach Mont¬
pellier wurden erhebliche Gendarmeriverstärtungen gesandt.

* Paris , 18. Juni . In dem strafweise nach dem Manövcr -
feld nach Larsac gesandten 100 . Infanterieregiment kam es ge¬
stern, wie der „ Matin " meldet , zu einer offenen Meuterei
gegen den neuernannten Oberst, angeblich, weil dieser die ver¬
hängten Strafen nicht erlaffen wollte. Tie Soldaten hätten
sich allerschlimmster Materialbeschädigung schuldig gemacht .

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 18 . Juni . Seine Majestät der
Kaiser hat an den Präsidenten des ultrareaktionären
Verbandes des russischen Volkes, Dubrowin , folgendes
Telegramm gerichtet :

Sprechen Sie allen Abteilungspräsidenten sowie
den Mitgliedern des Verbandes meinen Dank für
den Ausdruck ihrer Ergebenheit und Bereitwilligkeit ,
dem Throne zum Segen des Vaterlandes zu dienen,
aus . Ich bin überzeugt , daß alle wahrhaften Söhne
Rußlands , die ihr Vaterland grenzenlos lieben, noch
mehr aneinander geknüpft werden, daß ihre Reihen
sich immer mehr vergrößern und daß sie mir helfen
werden , die friedliche Erneuerung Rußlands zu er¬
reichen , sowie die Vervollkommnung des Wesens mei-'
nes Volkes. Möge mir der Verband eine zuverläs¬
sige Stütze sein und allen ein Beispiel geben der
Gesetzlichkeit und der Ordnung .

* Riga , 18. Juni . Die Auflösung der Duma wurde
hier ruhig ausgenommen . Die Polizei nahm zahlreiche Haus¬
suchungen vor bei Leuten , von denen sie vermuten , daß sie in
Beziehungen zu den revolutionären Organisationen ständen,und verhaftete 25 Personen , vorwiegend Letten und Juden ,darunter den Chefredakteur Berg von der radikalen Letten¬
zeitung .

* Odessa , 18. Juni . Der Verband des russischen Volkes
feierte die Dumaauflösung durch eine große Manifesta¬tion mit Fahnen und Kaiserbildern sowie durch einen Dank¬
gottesdienst in der Kathedrale .

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 18. Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
heute vormittag 9 Uhr an den Bahnhof in Baden zur
Verabschiedung von Seiner Majestät dem König von
Siam , der nach Paris abreiste. Später hörte Seine Kö¬
nigliche Hoheit den Vortrag des Geheimerats Or . Frei¬
herrn von Babo.

Am Frühstück der Höchsten Herrschaften nahmen Ihre
Kaiserlichen Hoheiten Prinzessin Wilhelm und Prinzessin
von Oldenburg , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max teil .

Nachmittags halb 5 Uhr erschien Seine Königliche
Hoheit Prinz Rangsft von Siam zum Tee bei den Groß¬
herzoglichen Herrschaften. Später machten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
Besuche und anschließend eine Spazierfahrt .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgrotzherzogin reisten heute vormittag von hier nach
Schloß Wolfsgarten bei Darmstadt , um dort im Auftrag
und in Vertretung der Großherzoglichen Herrschaften Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Groß¬
herzogin von Hessen zu besuchen. Ihre Königlichen Ho¬
heiten gedenken heute abend hierher zurückzukehren .

** Zum neuen Personentarif . Im eigenen Interesse ist es
gemeinsam reisenden größeren Gesellschaften, Vereinen usw .
dringend zu empfehlen , die gemeinsamen Fahrten spätestens
am Tage vor der Abreise bei der Abfahrtstation schriftlich oder
mündlich anzumelden und dabei den Reisetag , die zu be¬
fahrenden Strecken, die gewählten Züge und die Wagenklasse,
insbesondere aber die Teilnehmerzahl mitzuteilen . Unter¬
bleibt die vorherige Anmeldung , so sind die Eisenbahndienst¬
stellen häufig außer Stande , wegen Bereithaltung des erforder¬
lichen Platzes rn den Zügen Vorkehr zu treffen . Die Folge
davon sind in der Regel große Unzuträglichkeiten für die Ge¬
sellschaften . Die Verstärkungen von Zügen für außergewöhn¬
lichen Verkehr ist aus naheliegenden betriebsdienstlichen Grün¬
den nicht durchführbar , wenn die Notwendigkeit der Ver¬
stärkung den Stationen erst kurz vor Zugsabgang bekannt
wird , kleineren Stationen , die keine Wagen besitzen, aber über¬
haupt nicht möglich .

Nachdem der neue Tarif die Rückfahrkarten mit Preis¬
ermäßigung beseitigt hat , besteht vielfach die Meinung , es sei
nicht mehr möglich , sich beim Antritt der Hinreise gleichzeitig
einen Fahrausweis für die Rückreise zu verschaffen. Diese
erhebliche Erleichterung für den Reiseverkehr besteht auch jetzt
noch. Nach dem neuen Tarif können fertig gedruckte Fahr¬
karten auf Wunsch auch zur Fahrt in umgekehrter Richtung
ausgegeben werden , und zwar auch dann , wenn gleichzeitig eine
Karte zur Hinfahrt überhaupt nicht oder nach einer anderen
als der Antrittstation der Rsickfahrt , sowie für eine andere
Wagenklasse oder Zuggattung gelöst wird .

Zu einer Fahrkarte III . Kl. Personenzug von Karlsruhe
nach Bühl kann also z. B . beim Antritt der Hinreise in Karls¬
ruhe gleichzeitig eine Fahrkarte II . Kl. Eilzug für die Rück¬
fahrt von Baden -Baden nach Karlsruhe gelöst werden . Wird
bei der Rückfahrt ein Schnellzug benützt, so kann zu der für die
Rückfahrt bestimmten Fahrkarte im inneren Verkehr der
Badischen Staatseisenbahuen auch gleichzeitig die Schnellzugs¬
zuschlagkarte für die umgekehrte Richtung verabfolgt werden.
Für gangbare Stationsverbindungen sind sogenannte Doppel¬
karten vorgesehen, die zum doppelten Preis der einfachen Fahrt
für eine Hin - und Rückfahrt ausgegeben werden . Zu beachten
ist, das mit den für die Rückfahrt gelösten einfachen Fahr¬
karten, wie auch mit den Doppelkarten , die Rückfahrt spätestens
au dem auf den Tag der Abstempelung folgenden Tag ange-
treteu werden muß . Es ist insbesondere für den Ausflug¬
verkehr zu empfehlen, von dieser Einrichtung , die dem Reisenden
eine zweite Fahrkartenlösung erspart , möglichst Gebrauch zu
machen , weil damit neben der Erleichterung für die Reisenden
auch die rasche Abfertigung gefördert und ein unliebsamer An¬
drang an den Schaltern , namentlich beliebter Ausflugsorte ,
vermieden wird .

* (An der Herkomerkonkurrenz) nahmen auch zwei Mitglieder
des Badischen Automobilklubs , Herr Hermann Lucke und Herr
Fritz R e u t l i n g e r teil , und zwar mit sehr gutem Erfolg .
Beide legten die sehr schwierige , 1800 Kilometer lange Strecke
ohne jeglichen Defekt zurück . Herr Hermann Lucke, der bereits
zum dritten Mal die Herkomerkonkurrenz erfolgreich mitgefah¬
ren hat , erhielt einen goldenen Ehrenschild, eine große goldene
Medaille und einen Ehrenpokal, Herr Re itlmger einen golde¬
nen Ehrenschild.

8 . Mannheim , 17. Juni . Am verflossenen Samstag und
Sonntag wurde hier der Südwestdeutsche Gauverbandstag des
Verbandes Deutscher Post - und Telegraphen¬
assistenten unter Teilnahme von etwa 600 Mitgliedern
und Delegierten abgehalten . Sämtliche Bezirksvereine hatten
Vertreter entsandt . Bei den geschäftlichen Verhandlungen am
Sonntag vormittag hielt Herr Britz - Berlin einen Vortrag
über den Ausbau der Wohlfahrtseinrichtun¬
gen des Verbandes . Darnach ist die Mitglieder -
z a h l seit 1 . Januar um 2631 auf 3 1,6 0 6 gestiegen. Das
Verbandsvermögen betrug am 1 . Januar 886 650 M . , ein¬
schließlich 656 226 M . Vermögen der Sterbekasse. Rechnet man
noch das 'Vermögen der Bezirksvereins - und Familienbeirats¬
kassen hinzu , so ergibt sich ein Gesamtvermögen von 1011 000
Mark . Sonntag Nachmittags fand die öffentliche Hauptver¬
sammlung statt . — Der Stadtrat stimmte in seiner letzten
Sitzung der vom Bezirksamt mit Rücksicht auf die wiederholten
Tollwutfälle in Ludwigshafen angeregten Bestellung eines
Hundefängers zu. — Bei dem L ä n d e r w e t t s p i e l .
das gestern das Internationale Jubiläumstournee des L a w n -
tennisklubs Mannheim einleitete , blieb Deutschland
gegen Belgien mit 14 : 10 Punkten Sieger . Es ist dies das
erste Länderwettspiel , welches in Deutschland gewonnen wurde .

X Baden , 17. Juni . Im großen Saale des Konversations¬
hauses veranstaltete gestern nachmittag der „Badener



Chorr . ro i n" fc ; i : zw - i ci Konzert und zwar unter Mit¬
wirkung rer Konzerrsängcrin Fräulein Margarete Bletzer
I Sopran ron hier , Sec Konzertsängerin Fräulein Vally
Fredricb vliti aus Berlin und des Hofopernsängers Hermann
Weil (Bariton ) aus Stuttgart . Tie Solisten und der aus
IM Tnn -.en und Herren benetzende Chor boten vortreffliche
Leistungen. Ten Miiwiricn - cn wurde reicher Beifall zuteil .
Tie Gekawilcitung des Konzertes lag in den bewahrten
Händen : rs Herrn Musikdireitor Carl Beines . -— Das
Städtische Kurkomitee veranstaltete gestern^

abend im Llurgarten
ein großes L o m m e r n a ch t s f e ft mit festlicher Beleuchtung
des Gartens und Toppclkonzert . ^ Zkuifckcen 9 und 10 Ubc er¬
schien der König von siam mit seinen Söhnen , blieb längere
Zeit im Garten und besichtigte die « Ae.

* Baden . 16. Juni . Heute vormittag wurden kurz nach 10
Uhr iw oberen Saale der ..Älien Post" die Verhandlungen der
Landesvewammlung der freisinnigen Partei in Baden
durch den Vorsitzenden des Landesverbandes , ReLnsanwalt Tr .
F . Weil ! , mit einer Begrüßungsansprache der Parteimit¬
glieder und Gäste eröffnet . Bei der Erstattung des Jahres¬
berichts konnte der Vorsitzende einen Fortschritt des inneren
Parteilevens seftstetlc » , die Organisation sei eine straffere ge¬
worden und neue Vereine seieti ins Leben gerufen worden. Ter
Redner berührt sodann die letzten politischen Vorgänge im en¬
geren Heimatlande , den Rücktritt des Ministers Schenkel, den
auch seuw Partei nur tief bedauern könne . Es sei jetzt wieder
sehr viel von dem bekannten Srichwablabiommen bei den Land-
tagswahlcn von 1905 gesprochen worden . Hierzu halte er s-ch
für verpflichtet, zu erklären , daß es abgeschlossen worden set,
ohne jedes Zu- oder Äbraten irgend eines Regicrungsorgans .
Jetzt wende sich das Zentrum in gleich gehässiger und unge¬
rechter Werse gegen den Ltaatsminister b . Tusch, dock borfe
er , daß dieses Manöver mißlinge . Redner verbreitet sich so¬
dann vom freisinnigen Standpunkt ans in bekannter Weise
über das Stichwahlabkommen und schließt mit der Auffordc-
rung zur straffen Organisation , damit für später Wahlabkom-
men mit der Sozialdemokratie nicht mehr nötig seien. Reichs¬
tagsabgeordneter K o p s ck , der als Vertreter der Berliner Par¬
teileitung erschienen , sprach über die E i n i g u n g d e r Li¬
beralen , an die bekannten Frankfurter Beschlüsse und an
die Fraktionseinigung der links stehenden Parteien im Reichs¬
tag anknüpfend und gibl sodann ein Bild der Reichstagsver -
handlüngen der ersten Session, aus dem vor allem das Bild
ersichtlich , daß eine vaterländische Politik auf allen großen Ge¬
bieten auch ohne das Zentrum zu stände gekommen. Die Aus¬
führungen fanden lebhaften Beifall . Weiter standen auf der
Tagesordnung Referate über c die Reform der Gemeinde - und
Städteordnung und über die des Beamtengehaltstarifs . Der
bisherige Vorstand und geschäftsführende Ausschuß wurde wie¬
dergewählt .

* St . Blasien, 17 . Juni . Am Samstag nachmittag 4 Uhr
fand in Gegenwart der staatlichen und Gemeindebehörden die
feierliche Eröffnung des unter dem Protektorate Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß -
Herzogin stehenden „Erholungsheim Friedrichs¬
haus " statt . Als Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs und des Ministeriums des Innern war
Oberamtmann Frech , im Aufträge Ihrer Königlichen Hoheit
der Grotzherzogin waren Freifrau v . A d e l s h e i m und
Frau Oberbürgermeister Lauter erschienen. Im Namen des
Aufsichisrats und der Geschäftsführung begrüßte Herr Otto
HügIin von Freiburg die Anwesenden. In seiner Ansprache
entrollte er kurz ein Bild der Geschichte der Anstalt und ge¬
dachte dankend derer , die an der Verwirklichung der gemein¬
samen Idee , auch weniger bemittelten Nervenkranken die Seg¬
nungen einer vollkommen eingerichteten Kuranstalt zuteil ,
werden zu laßen , mitgewirkt hatten . Wie das vollendete Haus
erweise, sei ein großes Stück Arbeit getan ; aber noch bleibe
viel zu tun übrig , um , dem Zweck entsprechend, nach und nach
die Preise immer mehr herabsetzen zu können. Seine warmen
Begrüßungsworte klangen in ein Hoch auf die hohen Protek¬
toren aus . Oberamtmann F r e cb sprach den Schöpfern der
Anstalt Dank aus unter Ueberreichung von Auszeichnungen
an verschiedene Persönlichkeiten. Unter Führung des Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats . Herrn H ü g l i n , und des leitenden
Arztes , Medizinalrat Bezirksarzt Dr . Baader , wurde das
ganze Anwesen besichtigt . Alle Anwesenden sprachen sich
äußerst anerkennend über das Zustandegebrachte aus . In der
Tat kann die bis in alle Einzelheiten hygienisch durchgeführte
Anstalt den Anspruch auf Mustergültigkeit erheben . Der Uchte,
freundliche Charakter der Innenausstattung , die Lage am Fuße
eines dichtbewaldeten Bergabhanges , der schön angelegte
Schwarzwaldgarten , die herrliche Aussicht auf das Albtal riefen
das Entzücken der Besichtigenden hervor. Ein in der behaglich
eingerichteten Halle eingenommener Tee endete die schlichte
Feier . Auf ein an Ihre Königliche Hoheiten abgesandtes Hul¬
digungstelegramm traf noch am selben Tage folgende Antwort
« in.

Ich danke dem versammelten Aufsichtsrat und den bei
der Einweihungsfeier anwesenden Gästen für die mir und
der Grotzherzogin gewidmeten werten Begrüßungsworte
und Danksagung. Wir erwidern diese Kundgebung mit
treuen Wünschen für das Gedeihen der so nützlichen Anstalt
und freuen uns , dieselbe kennen zu lernen .

Luise — Friedrich .

13. ordentlicher Städtetag der mittleren Städte Badens .
et . Emmendingen , 17. Juni .

Der Städtetag wurde am Samstag vormittag 10 Uhr durch'Bürgermeister R e h m eröffnet . Vertreten waren 47 Städte .
Außerdem waren erschienen Geh. Oberregierungsrat Salzer
und Oberbürgermeister Dr . Winterer .

Nach Austausch von Begrüßungsansprachen erstattete Bür¬
germeister Dr . Weiß - Eberbach, der Vorsitzende des ge¬
schäftsführenden Ausschusses , den Jahresbericht über
das Geschäftsjahr 1906/07, in dem zunächst über die Erledi¬
gung der Beschlüsse des letzten Städtetages berichtet wird .
Hinsichtlich des Ortsstraßengesetzes hat der Ausschuß
sich einstweilen schlüssig gemacht, nach wie vor darauf hinzu¬
arbeiten , daß diese Grundlagen des Gesetzes im wesentlichen
festgehalten werden. Der Wunsch, daß die neue Landes -
bauverordnung tunlichst bald erlassen werden möge, ist
bis jetzt noch nicht in Erfüllung gegangen . Wegen Revisionder Gemeinde-Rechnungs- und Voranschlagsanweisung hat der
Ausschuß dem Großh . Ministerium des Innern aus Anftageein einstweiliges Gutachten abgegeben, zu dem nun auch nochdas Plenum des Städtetages Gelegenheit sindet , Stellung zu
nehmen. Für die durch das Gesetz vom 19. Oktober 1906 auch
den mittleren Städten ermöglichte selbständige Verwaltung
einzelner Tätigkeitsgebiete durch Kommissionen wurden
Musterstatuten entworfen und den Städten mitgeteilt . Da¬
gegen kann das in Aussicht genommene Muster einer Dienst¬
ordnung für Gemeindebeamte noch nicht zur Vor¬
lage kommen , da der Ausschuß beschloffen bat , einen in seiner
letzten Sitzung beratenen Entwurf einer nochmaligen Um¬
arbeitung zu unterziehen . Mit den Vorschlägen des Großh .
Ministeriums des Innern wegen der beabsichtigten Erhebun¬
gen über die Verhältnisse der Fahrnisfeuerversiche¬
rung konnte der Ausschuß sich einverstanden erklären . Mehr -

_ fach hatte derselbe sich mit Fragen zu befassen, die sich aus der
Durchführung der Novelle zum Elementarunter¬

ei ck c s g c s e tz ergaben, ferner waren Gegenstände seiner Be¬
ratungen einige Spezialfragen , die mit dem Ortsstrahengesetz
Zusammenhängen, die Spitalverpflegung Armer , die dom
Großh . Ministerium des Innern angeregte Errichtung von
Rechtsauskunftsstellen siir Unbemittelte , die Bekämpfung der
Tuberkulose ufw . Mit dem neugegrüudeten Verband der
Land - und kleineren Stadtgemeinden wurde
Fühlung genommen, um in geeigneten Fällen ein Zusammen -
geben zu ermöglichen , wie solches auch mit den Städteord -
nungsstädten seit vielen Jabren in allen wichtigen Fragen
ftaitgesundcn bat. Warme Worte widmete der Bericht dem An¬
denken des Herrn Oberbürgermeisters Schnetzler - Karls¬
ruhe , der seinerzeit den ersten Schritt rat , die ersprießlichen
Beziehungen zwischen den großen und mittleren Städten an¬
zuknüpfen, sowie des Herrn Bürgermeister Fcntzling -sxchopf-
hcim, der ein langjähriger Mitarbeiter des Verbandes der
mittleren Städte uns seinerzeit Vorsitzender des 8 . Städte -
tages war . Mit großem Bedauern sah der Ausschuß den Rück¬
tritt des Ministers Tr . Schenkel.Ter Jahresbericht gibt Anlaß zu folgenden Beschlüssen : 1 .Wegen der Revision der G c m e i n d e r e ch n u n g s - undVoran fchlagsan w e i s u n g tritt der Städtctag demGutachten des Ausschusses bei , spricht aber aus , daß , wenndas Ministerium tiefergcbcnde Aenderungen nicht zugeftehenwill, mindestens- die Führung von Wirtschaftskapitalien und
Wirtschaftsfchulden in der Rechnung ermöglicht werden solleund daß die Entwürfe der neuen Anweisungen den Städtennoch zur Aeußcrung mitgeteilt werden. 2 . Im Hinblick ausdie bevorstehende Revision des Bcamtengehalts -tarifs wird der Ausschuß beauftragt : dahin zu wirken , daßdie notwendige Gehaltserhöhung der Mittelschullehrcr aus -
ichlicßlich auf Kosten des Staates unter Abänderung der be¬
vorstehenden Verträge erfolgen, v.nd nicht wie beim Elementar -
unterrichtsgefetz die Städte belastet werden.Es folgen nun die weiteren Tagesordnungsgegenstände , und
zwar :

1 . Revision des Tarifes für die von den badischen Armcn -vcrbänden gegenseitig zu erstattenden Armenpflege¬kosten . Antrag von Wiesloch . Berichterstatter Bürger¬meister Burckhard-Wiesloch . Der Antrag lautet : Der Städte -
tag wolle den geschäftsftihrenden Ausschuß ermächtigen , eine
Erhöhung des Satzes der von badischen Armenverbänden ge¬genseitig zu erstattenden Vergütung für Krankenhausver -
pflegüng Armer bei Großh. Ministerium des Innern neuer¬dings zu beantragen . Der Antrag wird angenommen .2 . Berichterstatter Bürgermeister Dr . Weiß -Eberbach be-richtet^über den Antrag des geschäftsführenden Ausschusies:Der « tädtetag wolle sich darüber aussprechen, welche Stel¬lung der geschäftsführende Ausschuß etwa einnehmen soll ge¬genüber den in der vorigen Landtagssession von den politi¬schen Parteien eingebrachten und jedenfalls wiederkehrendenAnträgen <auf Abänderung der Gemeindeord¬
nung .

In Anbetracht der̂ Verschiedenheit der Verhältnisse und In¬teressen wird beschlossen, den einzelnen Städten zu überlassen ,welche Stellung sie einnebmen wollen.3. Zulassung der Rechtsanwälte in Amtsge¬richt s st ä d t e n bei den übergeordneten Landgerichten . An¬
trag von Ettlingen . Berichterstatter Bürgermeister Häsner -
Ettlingen . Antrag : Es wolle erklärt werden : „Der Städte¬tag des Verbandes der mittleren Städte Badens erachtet die
allgemeine Zulassung der Amtsgerichtsanwälte bei den über¬
geordneten Landgerichten als im Interesse des rechtssuchen¬den Publikums und der Städte ohne Kollegialgericht für drin¬gend notwendig und beauftragt den Verbandsausschuß , die da¬
hingehenden Bestrebungen der Amtsgerichtsanwälte insbeson¬dere bei der badischen Justizverwaltung energisch zu unter¬
stützen ." Der Antrag wird angenommen.4 . Errichtung von Bauten außerhalb des Ortsbauplanes .Antrag des geschästsfübrenden Ausschusses . BerichterstatterBürgermeister Bräunig -Rastatt . Antrag : Der Städtetag wolleseine Zustimmung dazu erklären , daß an das Großh . Mi¬nisterium des Innern eine Eingabe gerichtet werde mit derBitte , die Baupolizeibehörden anzuweisen , daß die Geneh¬migung zur Errichtung von Bauten außerhalb des sestgeftell -ten Bebauungsplanes (Art . 10 Abs. 1 und 2 des Ortsstraßen -
gesetzcs ) mit Rücksicht aus die bevorstehende Revision des Orts -
straßcngesetzes ohne Zustimmung des Gemeinderats nur in
Ausnahmcfällen erteilt werden möge . — Der Antrag wird
angenommen.

5. Stimmrecht der Bezirksräte in Fällen , indenen die eigene Gemeinde beteiligt ist. Antrag des geschäfts¬führenden Ausschusses . Berichterstatter Bürgermeister Dr .Weiß- Eberbach. Antrag : Der Städtetag wolle beschließen,beim Großh . Ministerium des Innern zu beantragen , daßdurch eine präzisere Fassung des § 11 Abs . 2 des Gesetzes überdie Organisation der inneren Verwaltung oder durch eine
Auslegungsvorschrift zu demselben die Ausschließung der dort
bezeichneten Bezirksratsmitglieder von der Beratung und Ab¬
stimmung auf solche Fälle beschränkt werde, in denen sie sach¬lich gerechtfertigt ist. — Der Antrag wird angenommen .6. Versicherung von Polizisten unter dem Für¬
sorgegesetz . Antrag von Lörrach. Berichterstatter Bürgermei¬ster Dr . Gugelmeier -Lörrach. Antrag : Der Städtetag wolle
sich darüber aussprechen, ob es zweckmäßig und erwünscht ist,die städtischen Polizisten zur Fürsorgekaffe anzumelden , und
welche Leistungen hierbei die Gemeindeverwaltung neben den
gesetzlichen etwa übernehmen sollen . Mitberichterstatter Bür¬
germeister Betz-Ueberlingen empfiehlt, in dem Antrag alle
Bedienstete einzuschließen und deren Versicherung zu empfeh¬len . Demgemäß wird beschloffen, doch unter Ausnahme der
Waldhüter .

7 . Regelung des Straßenreinigungswesens . Ein
Vortrag von Bürgermeister Wirth - Eppingen über diesen Ge¬
genstand führt zu dem Beschluß , der Ausschuß solle die Frageim Sinne dieses Vortrages in Behandlung nehmen .

Schließlich wird noch die Aufstellung der Geschäftskosten für1906/07 genehmigt, für 1907/08 eine Umlage von 25 M . auf
jede Stadt festgesetzt, als Ort der nächsten Tagung Wertheim
bestimmt und die Neuwahl des geschäftsführen¬den Ausschusses vorgenommen mit dem Ergebnis , daßdie seitherigen Mitglieder mit Herrn Bürgermeister Dr .Weiß - Eberbach an der Spitze wiedergewählt werden .

Bleuekle McrchrTichteu uuö GeksgvLtrrnrre .
* Brunsbüttelkoog , 18 . Juni . Seine Majestät der Kai¬

ser hörte gestern vormittag den Vortrag des Chefs des Ma¬
rinekabinetts , Konteradmirals v. Müller . Das Wetter ist stür¬
misch und regnerisch . Zahlreiche Rennjachten sind hier einge¬
troffen .

* Darmftadt , 18 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat den Bankdirektor Parcus -Darmstadt .
den Geheimen Kommerzienrat Friedrich Stroh -Offenbach und
den Kommerzienrat Wilhelm Gail - Gießen zu Mitgliedern der
Ersten Kammer der Stände auf Lebenszeit berufen .

* Fünfkirchen , 18. Juni . In einem Kohlenbergwerke der
Donaudampfschifsahrtsgesellschaft traten gestern 2500 Ar¬
beiter wegen Lohndifferenzen in den A u s st a n d .

* Paris , 18. Juni . Ihre Majestäten der König und die
Königin von Dänemark haben gestern vormittag um
11 Uhr 30 Minuten Paris wieder verlassen. Zur Verabschie¬

dung hatten sich Fallwces und alle Minister am Bahnhof ein¬
gesunden .

* Berlin , 18 . Juni . Gegenüber Gerüchten von neuen
Steuer Projekten stellt die „ Nordd . Allg. Ztg. " fest, daßheute noch nicht einmal der Teckungsbcdarf für 1908 ermittelt
worden ist und daß aus diesem Grunde alle Mitteilungen über
an maßgebender Stelle wegen der Auswahl der Teckungsmit -
tcl bestehende Absichten in das Gebiet der Erfindung ge¬hören .

* Luxemburg , 18 . Juni . Ter Z e n t r a l a u s s ck u ß
der Kammer für den Gesetzentwurf betr . das Fami -
l i c n st a t u t des G r o ß h e r z o g s hat sich e i n st i m-
m i a für die Regelung der Thronfolgefrage im Sinne
des Vorschlages der Regieruitg ausgespro¬
chen. Die Kanimer wird für Donnerstag zur Be¬
sprechung des Gesetzentwurfes einberufen werden.

* Madrid , 18 . Juni . Durch Notenwechsel zwischen dem
deutschen Botschafter in Madrid und dem Minister des Aeuße-
rcn von Spanien wurde das geltende deutsch - spanischeHandelsabkommen bis auf weiteres verlängert .

* Madrid , 18 . Juni . Tie Liberalen haben beschlossen , den
parlamentarischen Absentismus so lange sortzusetzcn, bis
d>c Negierung ihren Forderungen , namentlich betreffend die
Wahlfrage , Genüge leisten werde.

* Berlin , 17. Juni . Simon Kopper-Leute aus G o ch a s tö¬
teten am 5 . Juni bei D a b e r a s den Farmer Duncan , wahr¬
scheinlich aus Racke für seine den deutschen Truppen währenddes Krieges geleisteten Dienste. Die Mörder trieben die
Ochsen in die Kalahari und konnten nicht mehr eingeholtwerden .

* Teheran , 17. Juni . In der vergangenen Woche setzten die
Teheraner Polizisten ihren Chef gefangen und
drohten , ihn in Haft zu behalten , bis sie die rückständigen Ge¬
hälter empfangen hätten . Der Minister des Innern versprachdie Auszahlung , worauf der Polizeiches in Freiheit gesetztwurde . Als aber das Geld nicht eintraf , veranstalteten die
Ausständigen eine lärmende Kundgebung und weigerten sich ,eine Teilzahlung anzunehmen . — Der Tragomcmdes türki¬
schen Konsulates wurde am Samstag auf der Straße er¬
schösse n . Der Mörder ist entkommen .

'
Merlchiederres .

7 Berlin , 18 . Juni . Gestern abend fand im Rathaussaaleein glänzendes Festbankett zu Ehren des Lordmahorsuni) der Mitglieder der Londoner Stadtverwaltungstatt , an dem mehrere Minister und Staatssekretäre teilnah -men . Graf v. P o s a d o w s k h brachte ein Hoch auf die
Monarchen aus . Oherbürgermeister K i r s ch n e r begrüßtein längerer Ansprache die englischen Gäste , worauf der
Lordmahor dankend erwiderte.

f Dresden , 18 . Juni . Gestern nachmittag wurde das Prä¬sidium des Delegiertentages und die Obmänner der Pen¬sionsanstalt deutscher Journalisten und Schrift¬steller von Seine Majestät dem König im Residenzschloffeempfangen .
7 Brüssel , 18 . Juni . Tie jährliche Sitzung des Inter¬nationalen Kolonialinstituts wurde gestern er¬öffnet .
t Antwerpen , 18. Juni . Zu der vom Komitee zur Förde¬rung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Antwer¬pen und seinem deutschen Hinterlande veranstal¬teten Tagung sind 105 deutsche Vertreter aus Rheinland undWestfalen eingetroffen .
7 London, 17. Juni . Auf Einladung des Kolonialamtes tratheute eine Konferenz der verschiedenen afrikanischen Kolonienund Protektorate zusammen, um über gemeinsame internatio¬nale Maßnahmen zur Bekämpfung der Schlafkrank¬heit zu beraten . Deutschland war vertreten durch denWirklichen Legationsrat Dr . v . Jacobs vom Reichskslonialamt ,durch Dr . Ehrlich und Dr . Fülleborn.

Großherzogliches Hoftheater .
Im Theater i« Bade«.

Mittwoch . IS. Juni . 36. Ab. - Vorst . „Mignon", Oper in 3Akten von Ambroise Thomas . Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologe n . Hpdr

vom 18. Juni 1907.
Ganz Mitteleuropa wird heute von einem Hochdruckgebietbedeckt, das einen Kern über Nordftankreich aufweist, dochherrscht nur im Binnenland heiteres Wetter ; in den Küsten¬gebieten verursacht eine im Nordwesten gelegene Depression ,die Minima westlich von Schottland, vor der norwegischenKüste und über Südschweden aufweist, Trübung . Meist heite¬res , trockenes und etwas wärmeres Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten an« dem Süden
vom 18. Juni 1907.

Lugano heiter 19 Grad ; Biarritz wolkig 17 Grad ; Nizzaheiter 23 Grad ; Triest heiter 23 Grad ; Florenz wolkenlos20 Grad ; Rom heiter 20 Grad ; Brindisi bedeckt 30 Grad .
WitternngSbeobachtnnge « der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Juni
17 . Nachts 9*>H .
18 . Mrgs . 7*®U .
18 . Mittgs . 2-»U .

Barum . Therm .
in C.

«Sfol.
Feucht. Feuchtig¬

keit in
Proz .

Wind

753 .7 15 .8
n

& 9 66 C
753 .1 12 .3 7 .5 71 NNW
750 .9 22 .5 90 44 WNW

Himmel

bedeckt
wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 17 . Juni : 21 .0 ;
darauffolgenden Nacht : 75 .

Niederschlagsmenge des 17 . Juni : Q,n mm .

niedrigste in der

Wafferstaud des Rheins am 18 Juni , früh : Schuster ,insrl 3 .51 m , gefallen 5 cm ; Kehl 3 .75 m, gefallen 10 cm ;Maxau 5 .52 m , gefallen 16 cm ; Mannheim 5 .37 m, gefallen7 ei» .

Verantwortlicher Redcckteur : Juliu » Ratz tu
Druck und Verlag :

B . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

« Itter , ein Tmentbenrucn » \
iToUotmittel , Terschonert^ djllelnt , micht zsrt# * •***•
■Hindi . Kar echt in roten Owt .

TnrlimAno 841 m ü . M . , südl. bad. Schwarzwald 8tat .I QUImUUSe Wehr. — HöhenluftkurortI. Ranges — Ge -
— — ——— schützteLage, waldnmkränzteHochtäler .Aerztl . geleitete Anstalten. — Hotels , Pensionenu . Privatzim¬mer . — Prosp . durch den Kurverein Todtmoos E.V. J .57.



Kurhaus Unter stmatt
Post und Bahnstation Achern . 930 m ü . M.

Neues modern eingerichtetes Haus inmitten schönster Hochwälder
Pension . Massige Preise . J '302 .1212 Besitzer : Otto Peter

Bekanntmachnng .
Indem wir zur öffentlichen Kenntnis bringen, daß bei der heute vorge¬

nommenen Auslosung der 3 ' /, prozentigen städtischen Partialobligationen vom
Jahre 1880 zur Rückzahlung auf den 2 . Januar 1908

von Lit. A Nr . 35, 70, 91 ,
„ „ B Nr . 13, 84, 99, 101 , 132 , 144,
„ „ C Nr . 20, 25 ,
„ „ D Nr . 78, 94 , 172,
// „ L Nr . 6, 61

gezogen wurden, bemerken wir gleichzeitig, daß die Einlösung sowohl der fälligen
Coupons als der rückzahlbaren Obligationen in Pforzheim bei der Stadtkaffe
und dem Bankverein, in Karlsruhe bei den Herren Straus & Cie ., in Frank¬
furt a. M . bet der Dresdener Bank stattfindet.

Von de» i« frühere« Jahre « gezogene« Obligationen ist Lit.
» 184 und Lit. C 19 noch nicht eingelöst. « '169

Pforzheim » den 13 . Juni 1967 .
Der Stadtrat .

Habermehl. Giltard .

oem zronrursoerioaiier ois zum
10. Juli 1907 Anzeige zu macken .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Christ.

K. 143. Nr . 16 855 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Blechnermeisters Ludwig Schaffer
in Baden ist nack Vornahme der
Schlnßverteilung aufgehoben.

Baden , den 13. Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Matt .
Bekanntmachung.

K.154. Bruchsal. In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Hauptlehrers Ludwig Leibold in Forst
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen be¬
stimmt auf :

Mittwoch den 3. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Bruchsal III ,
Zimmer 1 , zweiter Stock .

Bruchsal, den 14 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Baumann .

Bsden-Bsclen
HotelStadl Paris
ln nächster Nähe d.Gr.Badeanstalten

Hauptfront gegen Süden
Das ganze Jahr geöffnet

Parterre -Restaurant und Weinstube

BüloMninos
ARNOLD . Aachaffanburg ,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk ,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb ,
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel«Ersparung des Händlemutzens .
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5facher Umsatz ,
bester Beweis für unübertroffene Quali -
tät . Weitgehendste Garantien .* freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen .

Schriesheim
bei Heidelberg

Sanatorium
Stammberg
für Damen des gebildeten

Mittelstandes
M . » bis 6 60 p. Tag .
Sommer - u. Winterkur.

Prospekt d. leit . Arzt
Dr . SehDtz .

WMittt
sofort auf 6 —8 Wochen oder länger ge¬
sucht. Association nicht ausgeschloffen .

Rechtsanwalt Brombacher,
Pforzheim, Erbprinzeastr . 18 .

Bekanntmachung.
Der Kehrbezirk Kandern , welcher

dse Gemeinden Binzen^ Blansingen ,
Efringen , Egringen . Fischingen, Her¬
tingen , Holzen, Huttingen , Jstein ,
Kandern , Kleinkems, Mappach, Ried¬
lingen , Rümmingen , Schallbach , Tan¬
nenkirch , Welmlingen , Wintersweiler ,
Wittlingen , Wollbach , sowie Feuerbach,
Malsburg , Marzell und Sitzenkirch
vom Amtsbezirk Müllheim umfaßt , ist
neu zu besetzen. K . 152.

Bewerber wollen ihre Gesuche bis
spätestens 1. Juli d. I . anher ein¬
reichen.

Lörrach, den 15 . Juni 1907.
Grotzh . Bezirksamt :

_ Beizer .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Bezirksamte ist aus

1 . Juli 1. I . eine SchrribaushUsestelle
mit einer Tagesgebühr von 3 M . auf
die Dauer mehrerer Wochen zu be¬
setzen. Bewerber aus der Zahl der
Verwaltungsaktuare wollen ihre Ge¬
suche unter Vorlage von Dienstzeug¬
nissen binnen 8 Tagen bei uns ein¬
reichen.

Rastatt , den 15. Juni 1907.
Großh . Bezirksamt .

heitÄeistung für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklärendes Urteil .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf

Freitag den 4. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Instanz , den 4 . Juni 1907.
Gerichtsassessor Wickert ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot.
K .159. Pforzheim . Das ledige

Dienstmädchen
Elisabeth Buck

hier , Gymnasiumstraße 38, hat das
Aufgebot des Sparbuchs

O . 907
der städtischen Sparkasse Pforzheim
beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird ausgefordert , spätestens
in dem auf

Montag den 30. Dezember 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Pforzheim ,
Zimmer 6 , anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Pforzheim , den 15 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kilian .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oefsentlich« Zustellung einer Klage.

K .108 .2 Nr . 10 881 . Konstanz.
2er Josef Strohm , zum Schwert , zu
Sürrheim , Prozeßbevollmächtigter :
dechtscmwalt Schreiber in Donau -
schingen , Lagt gegen den Jakob Bem-
el, Händler , früher zu Villtngen , un-
er der Behauptung , daß der Beklagte
us dem am 4 . März 1907 geschehe-
en Kauf zweier Pferde und eines Ber -
lerwägelcs dem Kager vom verein¬
arten Kaufpreis ( 8t>0 M .) den Rest-
etrag von 350 M . schuldig geblieben
ei. mit dem Anträge aus kostenfällige
Zerurteilung des Beklagten zur Be-
cchlung von 350 M . nebst 4 Proz .
finsen vom Klagezustellungstage an
n den Kläger durch ein gegen Sicher-

Aufgebot.
K.88 .2 Nr . 6201 . Neustadt. Der

Gemeinderat Göschweiler hat bean¬
tragt , diejenigen Personen , die . ohne
sich im Besitze des auf Gemarkung
Böschweiler gelegenen Grundstücks
Lgb .-Nr . 787 Ackerland 8 a 71 qm und
Weide 20 a 30 qm , einers . Nr . 786
Weg , anders . Nr . 788 und 789 zu be¬
finden , das Eigentum für sich in An¬
spruch nehmen, im Wege des Aufge -
botsverfähvens mit ihrem Rechte in
der Art ausznschließen, daß sie nacü
Herstellung des Grundbuchheftes den
öffentlichen Glauben des Grundbuchs
gegen sich gelten lassen müssen .

An alle diejenigen Personen , welche
an dem oben beschriebenen Grundstück
das Eigentum in Anspruch nehmen,
ergeht die Aufforderung , ihr Recht
spätestens in dem auf

Mittwoch den 2 . Oktober 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Grotzh. Amtsgericht hier an¬
beraumten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls ihre Ausschließung
erfolgen wird.

Neustadt, den 10. Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jörder .
Konkursverfahren.

K . 153 . Nr . 8451 . Achern . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Karl
Koch in Achern wurde heute am 17 .
Juni 1907, vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsagent Christ in Bühl ist zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . Juli 1907 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Dermin anberaumt vor dem
Gr . Amtsgerichte hier zur Beschluß -
faffung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Mittwoch den 17 . Juli 1907,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur >
Konkursmasse gehörige Sache in Be- ;
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas j
schuldig sind , wird ausgegeben, nichts !
an den Gemeinschuldner zu verabfol- |
gen oder zu leisten, auch die Berpflich- j
hing auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedraun« in Anspruch nehmen.

Bekanntmachung.
K. 155. Nr . 7057 . Bühl . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Wagners Karl Oehler in Laus
wird Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung be¬
stimmt auf :

Donnerstag den 27. Juni 1907,
vormittags % 12 Nhr.

Bühl , den 14 . Juni 1907.
Großh. Amtsgericht,

gez . Dr . Eitle .
Dies veröffentlicht:
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts.

Nönninger .

Herr Rechtsagent Sams hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zuni
9 . Juli 1907 bei dem Gerichte anzu¬
melden. Tie Anmeldung kann schrift¬
lich eingereicbt oder zu Protokoll des

! Gerichtsschreibers angebracht werden.
! Tie urkundlichen Beweisstücke oder
| eine Abschrift derselben sind beizu-
! fügen.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausscbuffes und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf :

Montag den 15. Juli 1907,
vormittags halb 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Schwet¬
zingen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 9 . Juli 1907 Anzeige zu
machen , bei Vermeiden des Ersatzes
für allen aus der Unterlassung oder
Verzögerung der Anzeige entstehenden
Schaden.

Schwetzingen , den 17 . Juni 1907.
Die Gerichtsschreiberei:

Büchner.

Auf Lgb . Nr . 73a und 74 steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Werk¬
stätte, Schienenkeller, Scheuer, Stal¬
lung unter einem Dach mit Schweine¬
ställen, nebst freistehender Werkstätte,
ess . Lgb . Nr . 74, 75. ass . Lagb.
Nr . 73b . Schätzung: 10 000 M.

2 . Lgb . Nr . 74 .
4 a 28 qm Hausgarten ,

— a 06 qm Hofreite,

Konkursverfahren .
K .156. Nr . 19 277 . Heidelberg.

Ueber das Vermögen der Schuhmacher
Jakob Glinz Witwe, Barbara geborene
Hölzer, in Heidelberg, wird heute am
17 . Juni 1907 , vormittags 9 % Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann ' Johann Conrad
Winter in Heidelberg wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Juli 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte — Zimmer
Nr . 23 — zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 23 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
15 . Juli 1907 Anzeige zu machen .

Ter Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts zu Heidelberg:

Rittelmann .
Konkursverfahren .

K .157 . Nr . All 484 . Konstanz,
lieber das Vermögen des Steinhauers
Theodor Mors in Konstanz ist heute
am 15 . Juni 1907 , vormittags 11
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Ter Gemeindewatsenrat Kleiner da¬
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
1 . Juli 1907 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor . dem
diesseitigen Amtsgerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkurscrdnung bezeich¬
neten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
ans

Montag den 15 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Juli
1907 Anzeige zu machen .

Konstanz, den 15 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Vogel.
Konkursverfahren .

K.158 . Schwetzingen . Ueber den
Nachlaß des st Bäckers Friedrich
Schenber in Neulußheim wird heute
am 17 . Juni 1907 , vormittags halb
11 Uhr. das Konkursverfahren eröff¬
net , ha eine Ueberschuldung desselben
vorliegt.

K.134. Nr . 10 218. Karlsruhe .

ZlvMgsversteiqerWg.
Im Wege dev Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen der Tape¬
zier Sebastian Münch Ehefrau , The¬
rese geb. Kaiser, hier eingetragene ,

' nachstehend beschriebene Grundstückam
Freitag den 9. August 1907,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnet« Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25, 1 . Stock , Seitenbau . Zimmer Nr .
9, in Karlsruhe — versteigert wer.
den:

Grundbuch Karlsruhe , Band 197,
Heft 8 . Lgb.-Nr . 3998b , Haus Wein¬
brennerstraße 7, 5 a 45 qm . Hieraus
erbaut ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Vor- und Ausbau , amtlich geschätzt
zu . 77 000 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
16 . Mar 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Schätzungsur-
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung» Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigeruugstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Freitag den 26. Juli 1907,
nachmittags 3 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 26 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden' aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an'
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1907.
Großh . Notariat VIII als Boll-

ftreckungsgericht .
_ Ed « s Heime r _

K . 173 .2 . 1 . Nr . 4476 II . Konstanz.

ZwangsoersteigerMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dettingen belegenen, im
Grundbuche von Dettingen zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Schrei¬
ners Peter Roth in Dettingen ein¬
getragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Montag den 5. August 1907,
nachmittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
im Rathause zu Dettingen — ver¬
steigert werden .

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke:

Grundbuch von Dettingen Band 1
Heft 13 Bestandsverzeichnis I .

1 . Lagb. Nr . 73a.
4 a 22 qm Hofreite,
.3 a 72 qm Hausgarten ,

zus . 7 a 94 qm, im Ortsetter , am
Ortsweg Nr . 70.

zus . 4 a 34 qm, im Ortsetter , ess .
Nr . 70. ass . Nr . 75 .

Schätzung: 500 M.
Zusammen : 10 500 Mark .

Konstanz, den 15 . Juni 1907.
Großh . Notariat II

als Bollstreckungsgericht.
Oppenheimer .

- Strafrechtspflege.
Ladung.

J .972 .3 Nr . 5718. Wertheim .
Der Schneider Johann Joseph Link ,
geb. am 6 . November 1878 zu Rauen¬
berg, zuletzt wohnhaft daselbst , und
der Holzschnitzer Ludwig Ullrich , geb.
am 15 . Juni 1882 zu Freudenberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst , deren
Aufenthalt unbekannt ist und
welchen zur Last gelegt wird ,
daß sie als Ersatzreservisten ausgewan¬
dert seien, ohne von ihrer bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbe¬
hörde Anzeige erstattet zu haben —
Uebertretung des § 360 Ziff . 3 St .»
G .-B . — werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 2. August 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor das Großh. Schöffengericht Wert -
Heim zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschrit¬
ten werden und die Verurteilung der
Angeklagten auf Grund der nacb § 472
St .-P .-O . von dem Kgl. Bezirkskom¬
mando in Mosbach ausgestellten Er¬
klärung ausgesprochen werden.

Wertheim , den 4. Juni 1907.
Schwab,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Vermischte Bekanntmachungen .

«m WaffnikitMsardeiim.
Die Gemeinde Schallbach im Amts¬

bezirk Lörrach vergibt im Wege der
öfstntlichen Verdingung für eine neue
Wasserleitung die Herstellung der
Rohrgräben , sowie das Liefern und
Montieren von beiläufig 7000 m
gußeisernen Muffenröhren in Licht -
weiten von 125, 80 und 40 mm , mit
Formstücken und Maschinenteilen.

Pläne und Bedingungen liegen bei
der Unterzeichneten Stelle zur Ein¬
sicht auf und werden daselbst auch An¬
gebotsformulare unentgeltlich abgege¬
ben. Angebote sind mit der Aufschrift
„ Wasserversorgung Schallbach" Ver¬
sehens, längstens bis K.171 .2 .1

Dienstag den 2 . Juli 1907,
vormittags 10 Uhr,

bei dem Gcmeinderat in Schallbach
verschlossen und portofrei einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet
zu dem genannten Termine auf dem
Rathause in Schallbach statt . Zu-
schlagsftist 14 Tage .

Lörrach» den 17 . Juni 1907.
Grotzh. Kulturinspektion Waldshnt .

Abteilung Lörrach .

Srrtrim tun A«W«l>tit.
Rach Maßgabe der Verordnung Gr .

Finanzministeriums vom 3 Januar
1907 vergeben wir die Erneuerung
des Anstrichs der Nagoldbrücke bei
Unterreichenbach, mit best . 930 qm.

Angebote sind bis spätestens
Mittwoch den 3 . Juli d . I »

vormittags 10 Uhr,
auf unserem Geschäftszimmer einzu¬
reichen , woselbst auch die Bedingungen
cingesehen und Angebotsvordrucke er¬
hoben iverden können . K.170

Pforzheim , den 14. Juni 1907.
Gr . Wasser- u. Straßenbau -Sektion.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Ti « Lieferung von 1200 Stück
Kreuz- Bufferkocher soll vergeben wer¬
den . K.174.2 .1

Angebote sind bis Samstag de« 13.
Juli d. I ., vormittags 10 Uhr» mit
entsprechender Aufschrift versehen, an¬
her zu richten.

Die Bedingungen können bei uns
eingesehcn, oder gegen freie Zusen¬
dung von 50 Pf . nebst 5 Pf . Bestell¬
geld bezogen werden.

Zuschlagsfrift 4 Wochen.
Karlsruhe , den 15 . Juni 1907.

Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte.
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